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1. Konfiguration der CP342-5 innerhalb der Siemens Step7: 
 
Auf die Neu-Erstellung einer Hardware Konfiguration innerhalb der Step7 wird an dieser 
Stelle nicht tiefer eingegangen, dies ist der entsprechenden Siemens-Dokumentation zu 
entnehmen. Ausgeganen davon das sich die CP in der erstellten Konfiguration befindet, 
werden die weiteren Schritte erläutert. Merken Sie sich die Speicherbereichsadressen die 
Sie für die CP vergeben haben (In diesem Beispiel 302-317): 
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Wählen Sie die CP aus und öffnen Sie die „Properties“. Unter dem Reiter „Operating Mode“ 
muss „DP-Slave“ gewählt werden. 

 

 

Wählen Sie im Reiter „General“ nun die „Properties“ des Interfaces aus.  
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Nun können Sie die Profibus-Adresse der CP einstellen 

 

 
 

Wenn Sie „Properties“ wählen müssen Sie die passende Baudrate für Ihr Profibus-Netzwerk 

auswählen die Sie auch bei dem Profibus-Master eingstellt haben oder einstellen wollen. Im 

Beispiel wurde 1,5MBit/s gewählt. Das Standard DP-Profil ist auszuwählen. Für einen Test 

der CP342-5 mit dem Profibus-Mastersimulator ist die Baudrate von 19,2Kbit/s zu wählen die 

der Mastersimulator unterstützt. 
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Damit die CP in Betrieb gehen kann wird ein Programm benötigt in dem ein Datenaustausch 

zwischen CP und CPU stattfindet. Legen Sie hierzu einen DB an: 
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Der Datenbaustein sollte ein Array für Input- und ein Array für Output-Daten beinhalten. In 

diesem Beispiel wird ein Array mit der Länge von 10Worten (20Byte) angelegt: 
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Fügen Sie nun im OB1 die benötigten Funktionen „FC1 DP Send“ und „FC2 DP Receive“ 

ein. Geben Sie für die CPLADDR die Speicherbereichs-Startadresse an die Sie zuvor in der 

Hardwarekonfiguration festgelegt haben. Die Angabe erfolgt in Hex (In diesem Beispiel 

handelt es sich um Adresse 302 was somit 12Eh entspricht). Auf der rechten Seite der beiden 

Funktionen wurde die Ausgabe der Statusinformationen auf unterschiedliche Merker gelegt. 

Als Verknüpfung für die Daten „SEND“ und „RECV“ werden die definierten 

Speicheradressen im zuvor angelegten Datenbaustein angegeben. Die Angabe BYTE 20 steht 

für die Datengröße. In diesem Beispiel wird die CP mit diesem Wert so programmiert das 

diese über 20Byte Input und 20Byte Output Daten verfügt. 
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In der Konfiguration des Profibus-Masters von HMS mittels NetTool für Profibus wird der 

Profibus-Master angelegt und die CP mit Ihrer GSD-Datei (abhängig vom Softwarestand 

„siem80d6.gsd“ oder „siem8093.gsd“) eingebunden.  

 

 
 

Wählen Sie nun die passenden Module um die zuvor gewählte I/O-Größe abzubilden. 

Folgende Module wurden gesteckt: 

 

 

Slot Modul Eingangsspeicherbereich Ausgangsspeicherbereich 

1 16 Byte DI 0-15  

2 4 Byte DI 16-19  

3 16 Byte DO  0-15 

4 4 Byte DO  16-19 
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Treffen Sie die Einstellungen für den Profibus-Master von HMS. Wir zuvor erwähnt in 

diesem Beispiel 1,5MBit/s: 
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5.  Funktionstests 

 
Für einen Test über das Anybus-NetTool klicken Sie nach dem Herunterladen der 
Konfiguration auf „Monitor/Modifizieren“. Durch einen grünen Rand wird signalisiert das der 
Slave erfolgreich in Betrieb genommen wurde. 
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Wenn zuvor die entsprechend richtige Baudrate zum Betrieb mit dem Mastersimulator 
gewählt wurde kann man mit diesem als Alternative zum Profibus-Master von HMS testen.  
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6.  Weiterführende Informationen 
 
 
 

 Zum Anybus X-gateway 
http://www.anybus.de/products/abx_overview.shtml 
 

 Zum Anybus M 
http://www.anybus.de/products/abm_pdp_dpv1.shtml 
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